
Drittes Buch: Sachenrecht

thekengläubiger an den Versicherten erst zahlen, wenn er 
oder der Versicherte den Eintritt des Schadens dem Hypo­
thekengläubiger angezeigt hat und seit dem Empfange der 
Anzeige ein Monat verstrichen ist. Der Hypothekengläu­
biger kann bis zum Ablaufe der Frist dem Versicherer ge­
genüber der Zahlung widersprechen. Die Anzeige darf unter­
bleiben, wenn sie untunlich ist; in diesem Falle wird der 
Monat von dem Zeitpunkt an berechnet, in welchem die 
Versicherungssumme fällig wird.

(2) Hat der Hypothekengläubiger seine Hypothek dem 
Versicherer angemeldet, so kann der Versicherer mit Wir­
kung gegen den Hypothekengläubiger an den Versicherten 
nur zahlen, wenn der Hypothekengläubiger der Zahlung 
schriftlich zugestimmt hat.

(3) Im übrigen finden die für eine verpfändete Forderung 
geltenden Vorschriften Anwendung; der Versicherer kann 
sich jedoch nicht darauf berufen, daß er eine aus dem 
Grundbuch ersichtliche Hypothek nicht gekannt habe.

§ 1129
Ist ein anderer Gegenstand als ein Gebäude versichert, 

so bestimmt sich die Haftung der Forderung gegen den 
Versicherer nach den Vorschriften des § 1123 Abs. 2 Satz 1 
und des § 1124 Abs. 1, 3.

§ 1130
Ist der Versicherer nach den Versicherungsbestimmungen 

nur verpflichtet, die Versicherungssumme zur Wiederher­
stellung des versicherten Gegenstandes zu zahlen, so ist 
eine diesen Bestimmungen entsprechende Zahlung an den 
Versicherten dem Hypothekengläubiger gegenüber wirk­
sam.

§1131
Wird ein Grundstück nach § 890 Abs. 2 einem anderen 

Grundstück im Grundbuche zugeschrieben, so erstrecken 
sich die an diesem Grundstücke bestehenden Hypotheken 
auf das zugeschriebene Grundstück. Hechte, mit denen das 
zugeschriebene Grundstück belastet ist, gehen diesen Hy­
potheken im Hange vor.
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